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B E B A U U N G S P L A N 
„Schuppengebiet Gehrnäcker“ 

und Satzung über örtliche Bauvorschriften 
 
 

 
 

 
BEBAUUNGSPLANENTW URF, INGENIEURBÜRO FÜR VERMESSUNG 
AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGS- UND BAULEITPLANUNG 
PLANES UND ÜBEREINSTIMMUNG HARTENBERGER + PHILIPP 
MIT DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER BENZSTR.38, 71083 HERRENBERG 
STAND 30. APRIL 2013. TEL. 07032-9473-0 FAX 947360 
 E-Mai l :  in fo@hpverm.de 
  
DIE ÜBEREINSTIMMUNG DIESES BEBAU-
UNGSPLANES – ZEICHNERISCHER UND 
SCHRIFTLICHER TEIL -  MIT DEM VOM GE-
MEINDERAT AM XX.XX.2013 ALS SATZUNG 
BESCHLOSSENEN BEBAUUNGSPLAN W IRD 
BESTÄTIGT. DAS BEBAUUNGSPLANVER-
FAHREN W URDE NACH DEN GESETZLICH-
EN BESTIMMUNGEN DURCHGEFÜHRT.  
 
 
HILDRIZHAUSEN, DEN     HERRENBERG, DEN 23.09.2013  
 
 

Schöck       Phi l ipp 
    BÜRGERMEISTER     Öf fent l i ch  bes te l l te r  Vermessungs ingen ieur  
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RECHTSGRUNDLAGEN DIESES das Baugesetzbuch (BauGB) in der Neu- 
BEBAUUNGSPLANES SIND: fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I  S. 

2414),  zuletzt  geändert durch Art ikel 1 
des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I  S. 
1548) m.W .v. 21.06.2013, 20.09.2013 
bzw. 20.12.2013 

 
 
 die Baunutzungsverordnung  
 (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 
 (BGBl.  I  S. 132),  zuletzt  geändert durch 

Art ikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 
(BGBl. I  S. 1548) m.W .v. 20.09.2013 

 
 
 die Landesbauordnung für  Baden- 

W ürttemberg (LBO) in der Neufassung 
vom 05.03.2010 (GBl.  S. 358 ber.  S. 416),  
zuletzt  geändert durch Gesetz vom 
16.07.2013 (GBL S. 209)  m.W .v. 22.07.2013 
 
 

 die Planzeichenverordnung 
(PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 
I  S. 58),  zuletzt  geändert durch Art ikel 2 
des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I  S. 
1509) m. W . v.  30.07.2011 

 
 

Gemeindeordnung (GemO) vom 
24.07.2000 (GVBl.  S. 582, ber.  S. 698),  
zuletzt  geändert durch Gesetz vom 
16.04.2013 (GBl.  S. 55) m.W .v. 
20.04.2013, 

 
 

sowie die jeweil igen ergänzenden Rechts-
verordnungen und Verwaltungsvorschr i f -
ten in der jeweils  gült igen Fassung. 

 

Bebauungsplan "Schuppengebiet Gehrnäcker““ 
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AUFSTELLUNGSBESCHLUSS Am 19.02.2013 
DURCH DEN GEMEINDERAT 
(§ 2 Abs. 1 BauGB) 
 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG Mittei lungsblatt  der Gemeinde Hildr iz-  
(§ 2 Abs.1 BauGB) hausen vom 22.02.2013 
  
FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG                      Nach Bekanntmachung im Mit tei lungsblatt   
DER ÖFFENTLICHKEIT vom 03. und 10.05.2013 am 15.05.2013 
(§ 3 Abs. 1 BauGB) 
 
BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND Mit Schreiben vom 22.05.2013         
SONSTIGER TRÄGER ÖFFENTLICHER Fr istablauf  01.07.2013             
BELANGE 
(§ 4 Abs. 1 BauGB) 
 
1. PRÜFUNG UND ABW ÄGUNG Vom Gemeinderat am 17.09.2013 
DER BEI DER ÖFFENTLICHKEITS-  
UND BEHÖRDENBETEILIGUNG  
VORGEBRACHTEN ANREGUNGEN 
(§ 3 Abs. 2 BauGB, § 1 Abs. 7 BauGB 
und § 4 Abs. 2 BauGB) 
 
BILLIGUNG DES ENTW URFS Am 17.09.2013 
DURCH DEN GEMEINDERAT UND 
BESCHLUSS ZUR ÖFFENTLICHEN 
AUSLEGUNG 
(§ 3 Abs. 2 BauGB) 
 
1. AUSLEGUNG Vom 07.10.2013 bis 07.11.2013              
(§ 3 Abs. 2 BauGB) nach Bekanntmachung im Mit tei lungsblatt  

der Gemeinde Hildr izhausen vom 
27.09.2013 

  
ERNEUTE BETEILIGUNG DER Mit  Schreiben vom 01.10.2013 
BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER Fr istablauf  07.11.2013 
ÖFFENTLICHER BELANGE 
(§ 4 Abs. 2 BauGB) 
 
2. PRÜFUNG UND ABW ÄGUNG DER Vom Gemeinderat am 17.12.2013 
VON DER ÖFFENTLICHKEIT UND DEN 
TRÄGERN ÖFFENTLICHER BELANGE  
VORGEBRACHTEN ANREGUNGEN 
(§ 3 Abs. 2 BauGB, § 1 Abs. 7 BauGB 
§ 4 Abs. 2 BauGB) 
 
ALS SATZUNG Vom Gemeinderat 
(§ 10 BauGB) beschlossen am 17.12.2013 
 
IN KRAFT GETRETEN  
UND EINSICHT FÜR  
JEDERMANN  
(§ 10 BauGB)  

Bebauungsplan "Schuppengebiet Gehrnäcker““ 
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1. A L L G E M E I N E   A N G A B E N 
 

1.1 Mit  Inkraf t treten dieses Bebauungsplanes treten in seinem Geltungsbereich 
al le bisher igen Vorschr i f ten und Festsetzungen außer Kraf t .  

 
 

2. P L A N U N G S R E C H T L I C H E  
 F E S T S E T Z U N G E N   

( §  9 B a u G B   u n d   B a u N V O ) 
 
 

2.1 Art der baulichen Nutzung  
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 BauGB und §§ 1 – 15 BauNVO) 
 
Sondergebiet - Schuppengebiet - (§ 11 BauNVO) 

 
Im Sondergebiet ist  in Bezug auf die Nutzung ausdrücklich erlaubt: 
 
-  Unterbr ingung von land- und forstwir tschaf t l ich genutzten Fahrzeugen, 

Maschinen und Geräten; 
-  Lagerung landwir tschaf t l icher Erzeugnisse und Futtermit tel ;  
-  Holzlagerung und Aufbereitung für  den Eigenbedarf ;  
-  Anbr ingung von Photovoltaikanlagen für  den Eigenbedarf .  
 
In Bezug auf  die Nutzung ist  ausdrück l ich nicht er laubt:  
 
-  Unterstel len von W ohnmobilen, W ohnwagen, Oldt imern und derglei-  

chen; 
-  Einr ichtung von Toi let ten; 
-  Einr ichtung von Feuerstätten; 
-  T ierhaltung jegl icher Art ;  
-  Ausübung gewerbl icher Tät igkeit .  

 
Lagerung von Brennholz is t  innerhalb des Gebäudes und unter dem Dach-
vorsprung ( traufseit ig)  zugelassen.  

 
Unzulässig s ind Aufenthaltsräume, Stäl le,  Futters i los, sanitäre Anlagen,  
Aborte, Feuerstätten und of fene Lagerf lächen. 

 
Eine Umnutzung der Gebäude für  nicht landwir tschaf t l iche Zwecke ist  nicht 
zulässig. 

 
 

2.2 Bauweise 
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 BauGB § 22 BauNVO) 

 
Mindestgrundf läche (§ 16 Abs. 2 BauNVO) und Bauweise (§ 22 BauNVO). 

 
Im Bebauungsplan wird of fene Bauweise festgelegt.  
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2.3 Verkehrsflächen  
         (§ 9 Abs. 1 Ziff. 11 BauGB)  

 
Die inneren Erschl ießungswege werden als landwir tschaf t l iche W ege mit   
bi tuminöser Tragschicht hergestel l t .  

   
 

2.4 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Ziff. 21 BauGB) 
 

GR  FR  LR    Geh-, Fahrrecht im Bereich der Entwässerungsmulde zu  
                     Gunsten der angrenzenden Schuppen zum Zweck der Holzan-   
                     l ieferung. Die Fläche ist  als Grünf läche zu unterhalten. 
     Leitungsrecht für  eine of fene Regenwassermulde zur Ablei-  
                     tung des anfal lenden Dachwassers der angrenzenden   
                     Grundstücke. 

 
 

2.5 Gebäudehöhe 
(§ 16 Abs. 2 Ziff. 4 BauNVO und § 18 Abs. 1 BauNVO) 

 
Es gelten die Eintragungen im Bebauungsplan bezogen auf  die im Bebau-
ungsplan festzusetzende Erdgeschossrohfußbodenhöhe (EFH). Die Traufhö-
he ist  das Maß zwischen EFH (Rohboden) und dem Schnit t  von Außenwand 
mit  der Oberkante Sparren. Die Firsthöhe ist  das Maß zwischen EFH (Roh-
boden) und Oberkante Sparren am First .  
 
 

2.6 Nebenanlagen (§ 14 Abs. 1 BauNVO) 
 

Nebenanlagen werden in den nicht überbaubaren Grundstücksf lächen nicht 
zugelassen. 

 
Die Lagerung von Brennholz is t  innerhalb des Gebäudes und unter dem 
Dachvorsprung ( traufseit ig)  zugelassen. Andere Außenlager s ind auf  den 
Freif lächen nicht er laubt.  

 
 Feuerstel len s ind innerhalb der Gebäude sowie auf  den Außenf lächen nicht 

  zugelassen. 
 
 
2.7 Flächen für Garagen und Stellplätze  

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 4 BauGB) 
 

Oberirdische Garagen und Stel lplätze s ind nicht zulässig. 
 

Das vorübergehende Abstel len von Kraf t fahrzeugen ist  im direk ten An-
schluss an die Verkehrsf läche auf  einer befest igten Fläche (s.  3.4) möglich. 

 
 

2.8 Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern  
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 25a BauGB) 

 
Zur Einfügung der Bebauung in das Landschaf tsbi ld s ind entsprechend der 
Eintragung im Bebauungsplan Bäume und Sträucher zu pf lanzen und dau-
ernd zu unterhalten. 
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pfg 1: Auf  dem im Lageplan mit  pfg 1 bezeichneten Pf lanzgebot s ind heimi-
sche Bäume unter anderem der nachfolgenden Liste zu pf lanzen und 
dauernd zu unterhalten: 

 
         Holzapfel   Malus sylvestr is  
 W ildbirne   Pyrus pyraster 
 Echte Mehlbeere  Sorbus ar ia 
 Vogelbeere   Sorbus aucupar ia 
 Elsbeere   Sorbus torminal is  

Hochstämme  
verschiedener Arten  
und Sorten   (Apfel,  Birne, Pf laume, Kirsche etc.) .  

 
pfg 2:  Auf  dem im Lageplan mit  pfg 2 bezeichneten Pf lanzgebot s ind heimi-     
           sche Laubgehölze als Strauchgruppen anzupf lanzen und dauernd zu  
           unterhalten. Dies können unter anderem sein: 
 
  Feldahorn   Acer campestre 
  Hainbuche   Carpinus betulus 
  Gemeine Hasel  Corylus avel lana 
  Hundsrose   Rosa Canina 
  Schwarzer Holunder Sambucus nigra 
 
 
 

3. S A T Z U N G   Ü B E R   Ö R T L I C H E 
B A U V O R S C H R I F T E N   ( § 74 LBO ) 

 
 

3.1 Äußere Gestaltung  
(§ 74 Abs. 1 Ziff. 1 LBO)  

 
Die Außenwandf lächen der baul ichen Anlagen s ind einheit l ich mit  braun ge-
str ichener Holzverschalung als senkrechte Stülpschalung zu gestalten. 

 
 

3.2 Gestaltung der Dachflächen  
(§ 74 Abs. 1 Ziff. 1 LBO)  

 
Dachform entsprechend dem Einschr ieb im Bebauungsplan. 
Zur Dachdeckung s ind nur rotbraune W ell faserplatten, Dachziegel bzw. 
Dachpfannen zulässig. 
Dachaufbauten sowie Dachf lächenfenster s ind nicht zulässig. 
 
Der Dachvorsprung darf  max. 0,5 m betragen, gegenüber den Entwässe-
rungsmulden ist  ein Dachvorsprung von max. 1,50 m zulässig. Die Dachvor-
sprünge s ind auf  den nicht überbaubaren Grundstücksf lächen zulässig. 

 
 

3.3 Einfriedigungen  
(§ 74 Abs. 1 Ziff. 3 LBO) 

 
Einfr iedigungen jegl icher Art  s ind unzulässig. 
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3.4 Nutzung unbebauter Flächen und Gestaltung der Grünflächen  

(§ 74 Abs. 1 Ziff. 3 LBO) 
 

Die nicht bebauten und nicht befest igten Grundstücksf lächen s ind als Grün-
land zu erhalten. 
Die direk te Zufahrt  vom W eg zu den Schuppen ist  als wassergebundene Flä-
che, Schotterrasen oder mit  Rasengit tersteinen auszubi lden. Eine Versiege-
lung ist  nicht zulässig. 

 
 
 
 

4. N A C H R I C H T L I C H   Ü B E R N O M M E N E 
F E S T S E T Z U N G E N ( § 9  A b s . 6  BauGB ) 

 
4.1     Wasserschutzgebiet 
 
Das Gebiet l iegt in der W asserschutzzone I I I  des W asserschutzgebietes Heil igen-
quel le Hi ldr izhausen T iefbrunnen I ,  I I  und I I I  und Betteltal .  

 
 
 

5. H I N W E I S E 
 
 

5.1  Abwasser darf  nicht anfal len. Das W aschen oder Reinigen der landwir t-
schaf t l ichen Maschinen und Geräte im Plangebiet is t  nicht zulässig. 

 
5.2  Das anfal lende Dachf lächenwasser is t  über Regenr innen und Fal lrohre über 

die Entwässerungsmulden in den vorhandenen Entwässerungsgraben ent-
lang Feldweg Flst .  2330/1 einzuleiten. 

 
5.3  Die Lagerung wassergefährdender Stof fe is t  nur im Rahmen der geltenden 

Schutzvorschr i f ten zulässig. 
 
5.4  Zur Vermeidung einer Tötung oder Ver letzung nach BNatSchG geschützter 

Vogelarten is t  eine Rodung der Gehölze im öst l ichen Tei l  des Planbereichs 
nur außerhalb der Brutzeiten der nachgewiesenen Vogelarten zulässig. 

 (Rodungszeiten Oktober bis Februar) .  
 
5.5 Zu Beginn der Baumaßnahme ist  der humose Oberboden abzuschieben und  

bis zur W iederverwertung in geglätteten Matten (max. 2 m Höhe) getrennt zu 
lagern. Die DIN 19731 „Verwertung von Bodenaushub“ is t  beim Umgang mit  
dem Bodenmater ial  und der Verwertung zu berücksicht igen. 

 
Der Baubetr ieb is t  so zu organis ieren, dass betr iebsbedingte unvermeidl iche 
Bodenbeeinträcht igungen (z.  B. Verdichtungen) auf  das enge Baufeld be-
schränkt bleiben und nach Ende der Bauarbeiten beseit igt  werden. Baustof -
fe,  Bauabfäl le und Betr iebsstof fe s ind so zu lagern, dass Stof feinträge bzw. 
Vermischungen mit  Bodenmater ial  ausgeschlossen werden. 
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